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HESSISCHES MINISTERIUM
FüR WIRTSCHAFT, ENERGIE, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG

Richtlinie des Landes Hessen zur Gründungs- und Mlttel-
standstörderung; Anderung

Bezug: Richtlinie rom 13. Dezember 2016 (StAnz. S. 1686),
geändert durch Richtlihie vom l6.Januar20l8
(StAnz. S.220)

Die oben angelührte Richtlinie des LaDdes Hessen zur crün-
dungs- und MittelstandsJörderung wird im Einvernehmen mit
dem Hessischen Ministedum der Finanzen wie folgt geändert:
Nach Teil II Nr. 5 der Inhaltsübersicht wird als neue Nr. 6 ange-
fügtl
,,6. Zuschuss f ür DigitalisieruDgsmaBnahmelr'

In der Überschrift von Terl II Nr. 1.6 der Richtliniedüber-
sicht werden nach dem Wort ,,Verfahren" die Worte ,,fü! Exis-
lenzgründungs- und Unternehmensberatungen, Coaching und
Check-Ups" angetügt.

Teil II Nr. 1.6.1 der Richtlinienübersicht wird wie folgt geändert:
a) In vie en Spiegelstrich Teii II Nr. l-6.1 wird das Wolt ,,De-

minimis-Erklärung" durch das Wort,,Dc-minimis-Bcschci-
nigung" ersetzt.

b) Als neuer Iünfter Spiegelstrich wird eingefügt:
,,Aulbewahrungspllicht de! De-Minimis-BescheiDigung
durch die Züwendungsempfängerin oder den Züwendungs-
empfänger lür zehn Jahre,"

c) Die bisherigen Spiegelstriche 5 bis 8 werden die Spiegelstriche
6 bis 9.

d) Der neue siebte Spiegelstrich wird \*'ie folgt gefasst:

,.gegebenenfalls Rechnung der Zuwendungsemplängerin oder
des zuwendungsemplängers an die berateDe Existenzgrün-
derin oder den Existenzgründer bzw. das beratene Unterneh-
men,

Teil IL r.7 deJ wird wie folgt geändert:

6.3. Zuwendungszweck
Der Zweck der Förderung ist, Unternehmen bei der konkleten
Einlührung neuel digitaler Systemeder lnformations- und Kom-
munikationstechnik fürihte PIodukte,Dienstleistungen. Pl.ozes-
se und Licferbeziehungen sorÄ.ie der Verbesserung del. Sicherheit
inderlnlormations- und Kommunikationstechnologieunt€rstüt-
zen, um deren Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit zu steigern.

6.4 Art ünd Umfang, Höhe der Förderung (Zu$endung)
Die Zuwendung wild als Projektförderung im Wege der Anteils-
6nanzierung als nicht rückzahibarer Zuschuss zu dcn zuwcn-
dungsfähigen Sachausgaben von bis ?u 50 Prozent gewährt. Da-
bei ist die Fdrderhöhe auI höchstens 10.000 Euro begrenzt. Eine
Förderung kann ab zuwendungsfähigen Sachausgaben in Hohc
von 4.000 Euro crfolgcn.
Zuwendungsfähig sind Ausgaben 1ür Leistungen externcr An-
bieter einschließlich der zur Umsetzung der Mäßnähme notwen-
digen Hard- und Solt\,!'a.e ünd die Einführung der Lijsungen.
Nicht zuwendungsfähig sind Ausgaben für die Bescha{fung von
Kapital (insbesondere Zinsen) sowie erstattungsfähige Umsatz-
steuet.

6.5 v€rfahrcn

6.5.1 Anlragsverlahren
Das Antragsverfshren ist einstufig- Anträge auf Förderüng sind
vor Beginn einer Maßnahme schriltlich zu richten an di€
Wirtschalts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank)
Standort Wiesbaden
Custav-Sttesemann-Ring 9
65189 Wicsbadcn
Tel.;0611/7?4-0
httpsi//www.wibank.de
Die PrüIung des Antrages erlolgt durch die wlBank als beu,illi-
geüde Stelle. Diese entscheidet über die I'drdedähigkeit der ge-
planten Maßnahme und erteilt bei positi\.-er Bewertung ernen ent-
splechenden Zuwendungsbescheid.

6.5.2 v€rwendungsnachweisverlahren
Zum Nachweis der Verwendung der gewährten ZüB'endung muss
die Zuwendungsemplängerin oder der Zuwendungsempfängcr
de! Bewilligungsstelle spätestens sechs Monate näch Abschluss
des Projektes unter Velwendung der daJür vorgesehenen VordLu-
ckc (Muster 4 zu $ 44 LHO) cincn Nechwcis übcr dic ordnungsgc-
mäße Verwendung der Zuwendung vor:egen.

Die Au6zählung der Zuwendung erfolgt erst näch Vorlage und
P!üJung des verwendungsnachweises in einer Summe.

6.6 Beihilferechtliche Einordnung
Die Förderung von Digitalisierüngsmaßnahnien erfolgt als
Dc-minrmis-Bcihilfc (Tcil III A. Nr.9.).
In Satz 6 Tcil UI A.Nr. 1 der Richtlinienübersicht \Ä.ird dcr Halb-
satz ,,; die dauernde Untersiützung ist ausgeschloss€n" ges[ri-
chen.
Die vorstehenden Anderungen treten ab dem Tag nach iluet Ver-
öffentlichung im Staatsanzeiger für das LaDd Hessen in Kraft.

Wiesbaden, den 16. März 2018

Hessisches Ministerium für wirtschaft.
Eneryie,Verkehr und Landes€ntwick-
lüng
w 2-0?2-d-02#001
- Gült -\'e2 50 -
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a) In Abs. I Satz I wird der Klammerhinweis ,,Teil III A. Nr. 8"
ersetzt durch den Klarnrnerhinweis ,,Teill lIl A. Nr. 9".

b) In Abs.2 Satz I werden vor dem wort ,,Proiekte" die worte
,,Förderungen von Beratungen zu handwerkspezifischen The-
rnen (Teil II Nr. l l.l) und" eingelügt.

Teil lI Nr. 3.5.1.3 wird wie Jolgt geändert:
In Satz I werden die wode ,,und beratenem Unternehmen" ge-
löscht.

In Abs. I Satz I Teil II Nr.5.2 rÄ'erden nach den Woden ,,höchs-
tcns fünf Jahre zurückliegt," die worte ,,die nicht dic Tätigkcit
eines anderen Unlernehmens übernommen haben," eingetügt.

Nach Teil lI Nr.5 der Richtlinienübersicht wird folgende Nr.6
angcfügt:

,,{i. Zuschuss zu Digitalisierungsmaßnahmen

6.1 Gegenstand der Förderirng
frie Digitalisierung der Wirtschaft bedeutet gerade fiir kleine
und mittlere Unternehmen eine große Chance fü! effizicntere be-
tricbliche Prozesse, neue Produktc und Dienstleistungen oder in-
novative CeschäItsmodelle. Das Land Hessen föfdert Unterneh:
men bei der digitalen Translormation ihrer Produktions- und Ar-
beitsprozesse und der verbesserung der IT-Sicherheit. Damit sol-
len Effizienzvorteile und wachstumspotentiale geschalfen und
der Digitalisierungsgrad von Unternehmen aller Branchen elhöht

6.2 Aütragsberechtigte
Antragsberechtigt sind insbesondele kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft sowie freie Berufe
mit einer Betriebsslätte in Hessen (Teil III A. Nr. 8), in welchen
dic gcförderte Maßnahme auch zum Einsatz kommt.


